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Sicherheitspolitik

Die Panzertruppen der Schweizer Armee in naher Zukunft

Loswige« öe/w ScAwfzeß/raßzer rf/Ywgeßd notwenüf/g/

^4//<? JEa/fcw.syjte/we ««re/Y/egen z/em .Prozess' z/er Kera/ten/ng w/zt/ ve/Y/eran /aw/e^o' q/z Afam/?/vve/7 jow/e
Äa/?z/z//cra/z\ Dß/w/Y rfra/rge« s/YYz eften^o Ao«?/m//e/7z'c/2 Maysna/zme« z/er AtfOTp/Ara/te/Vza/ZYrag zz«<7

-ste/gera/zg sowie z/es FTsarzes özz/ Z>aèez ist ei enYsc/ze/zYe/zzY, rf/'ese AYass/za/zme« a/s ScYznYi /« ehe

Zw/azn// zw vo//zze/zezz. D/eser Aryec/oc/z vo/z (Yer 5ewrte/7wzzg r/er zzzArra/r/ge/z Petfro/zzz/zg, <7ezz ree/zzzz-

ic/ze/z, mz/zränsc/zezz, /zo/zY/sc/ze« zz/zrf /Tzr/z/sY/Ye/Ze« Ihraws.S'erzzz/zgeM zz/zrZ A/o'g/z'c/zAezYe/z rf/Ahe/Y.

Was heute im Bereich der mechanisierten
Kampfverbände geplant und entwickelt wird,
sollte unter Äeeüc/cj/c/z/z'gzzzzg der sich abzeich-
nenden konzeptionellen und technischen Neue-
rungen erörtert werden.

Die Prinzipien der Mechanisierung bleiben
bestehen, es ändern sich aber die Dimensionen

Nach wie vor spielen die FßAYore/z Schutz, Feuer-
kraft und Beweglichkeit für die Überlebensfä-
higkeit und Kampfkraft mechanisierter Kampf-
verbände, einzeln oder in Kombination, die ent-
scheidende Rolle.

Die Sr/zzztz/zzas-SAZfl/zzzzezz gegen atomare und kon-
ventionelle Einrichtungen haben einen immer
grösseren Stellenwert erhalten, bilden doch die
Möglichkeiten des Überlebens und damit die
Verfügbarkeit des Kampfinstrumentes die Vor-
aussetzungen für den Kampfeinsatz schlecht-
hin. Da es keinen absoluten SWzzztz geben kann,
müssen Lösungen gesucht werden, die den
Bedürfnissen und Möglichkeiten sowie dem
Verhältnis von Aufwand und Wirkung am
besten gerecht werden. Mit der Ausnützung der
dritten Dimension durch luftmobile Kampfver-
bände (z. B. Panzerabwehr-Hubschrauber) sind
der ßeweg/zc/zAezY neue Maßstäbe gesetzt wor-
den.

Diese Verbände stellen immer mehr eine Ergän-
zung der erdgebundenen mechanisierten Ver-
bände dar. Mobilität dient neben dem Schutz
vor allem dem Ziel, das Feuer an und in den
Gegner zu tragen. Dabei bilden die mechani-
sierten Verbände und Waffensysteme - zur
Erde und in der Luft - die wichtigsten und
gefährlichsten, aber auch die schwierigsten
Ziele.

Entwicklungstendenzen der Mechanisierung
in Ost und West

In der Sowjetunion steht zu Beginn der 90er
Jahre die Einführung einer zzeue/z Generation
AYznz/z/panzer bevor, die weitgehend gegen die
105 mm-Kanone und die Panzerabwehrraketen
der 2. Generation geschützt sein wird. Sie löst
ihre Schützenpanzer in Schritten von zehn Jah-
ren durch neue Typen ab. Sofern in Zukunft auf
die Schwimmfähigkeit verzichtet wird, können
diese Schützenpanzer von den heute üblichen
Maschinenkanonen vom Kaliber 20 und 25 mm
nicht mehr durchschlagen werden.

Der Kampfpanzer 2000 der deutschen Bundes-
wehr stellt einen technologischen Sprung in die
Zukunft dar. Mitte der 90er Jahre soll der Schüt-

zenpanzer Marder in der Bundeswehr ersetzt
werden und ihm wieder die ursprüngliche Auf-
gäbe des geschützten Transports der Begleitin-
fanterie auf dem Gefechtsfeld zufallen. Die
zusätzlichen Aufgaben der weitreichenden Pan-
zerabwehr und Helikopterbekämpfung sollen
durch neue Kampffahrzeuge wahrgenommen
werden, die in den mechanisierten Kampfver-
band integriert werden. Bis zur Realisierung die-
ser Pläne sind umfangreiche Überbrückungs-
massnahmen der Kampfwertsteigerung der vor-
handenen Panzer vorgesehen, so etwa an 1 300

Leopard I und an die 1 000 Marder. Die Zahl der
Kampffahrzeuge wird erheblich erhönt.

Anforderungen für die mechanisierten
Kampfmittel unserer Armee in naher Zukunft

Mit der Beschaffung des Leopard 2 verfügt
unsere Armee über einen mcxYeraerc Ähm/i/pa«-
zerbis weit nach dem Jahre 2000. Damit können
die veralteten Centurion und Pz 61 ersetzt wer-
den. Heute müssen die konzeptionellen und
materiellen Lösungen für einen neuen Kampf-
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panzer als Ersatz des Panzers 68 in Angriff
genommen werden mit den Optionen Eigenent-
wicklung, Kauf, Koproduktion und Lizenzbau.
Gleichzeitig drängt sich die Kampfwertsteige-
rung des Panzers 68 auf, insbesondere in den
Bereichen Schiesshilfen und Panzerschutz.

Mit der Einführung des Panzerjägers TOW-II-
Piranha kann und muss auf das /Ajzzrez/zflfazV/ozz

7j'/z C das für die Panzerabwehr in den Infante-
rieregimentern der Felddivisionen vorgesehen
ist, verzichtet werden. Damit werden wir in
Zukunft nur noch zwei Generationen Kampf-
panzer haben - eine wesentliche Vereinfachung
in bezug auf die Logistik und Ausbildung. Aller-
dings drängt sich eine Ergänzung der Panzerab-
wehrrakete durch eine Kanone auf, wobei in den
Bereichen der ausgebauten Geländeverstärkun-
gen die Türme des Centurion und allenfalls des

Panzers 61 verwendet werden können.

Erneuerung der Schützenpanzer notwendig

Besonders dringend stellt sich das AVoA/ezz; der
ßesc/7o//i//!g e/zzes zzezzezz .SV/z/zZrezz/zczzzrm', vor
allem für die mit dem Leopard 2 zum Einsatz
gelangenden Panzergrenadiere, aber auch für
die mit dem Panzer 68 ausgerüsteten Panzerba-
tai 1 lone. Da aber erst nach Mitte der 90er Jahre
mit diesem Schützpanzer zu rechnen ist, drän-
gen sich unbedingt A/fl-MZza/zznez; r/ez'Äazzz/z/u'fzT-

.vm/gcnzzzg in bezug auf Panzerschutz und Mobi-
lität für die im unmittelbaren Einsatz mit den
Panzern verwendeten M 113 auf.

Schliesslich werden wir nicht darum her-
umkommen, Lösungen zu suchen für die weit-
reichende TVzz/eez- zzzzz/ //e/zAoptezzz/nt'e/zz- im
Rahmen der mechanisierten Kampfverbände.
Keinesfalls können diese Aufgaben vom Schüt-
zenpanzer gelöst werden. Das Waffensystem
ADATS gibt einen interessanten Hinweis auf
eine mögliche Lösung.

ß/7gz7z/zez' cD //ez/zezt ILazzzzez'

20. SCHWEIZERISCHE
WETTKAMPFTAGE
DER HELLGRÜNEN
VERBÄNDE 1987

15./ 16. Mai 1987

Auszug aus dem Programm
/zY'zzr/g, 75. A/az 7957

Wettkampf für Schulen

Präsidentenkonferenz SFV/VSMK

Delegiertenversammlung SFV/VSMK

Kranzniederlegung

Sazzzsrag, 76. A/a/' 7957

Offizieller Wettkampftag für alle Kategorien

Um 18 Uhr Vorbeimarsch, anschliessend Ban-
kett für Teilnehmer und Gäste (inkl. Gemahlin
oder Freundin)

Unterhaltungsabend, dazwischen Rangverkün-
dung

Sozzzztag, 77. A/az 7957

«Katerzmorge» für alle die am Samstag nicht
nach Hause fahren wollen oder können (für
Schlafstellen ist gesorgt!)
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